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*. * Durlach , 20 . Nov . Ja der Angelegen¬
heit der Stadtkanalisation hat der Beztrks -
rat Durlach am 18 . d. Mts . in außerordent¬
licher Sitzung nach längerer Verhandlung ,
welcher außer den Vertretern der beteiligten
Gemeinden , der Generalintendanz der Gr . Civil -

liste und der Gr . Eisenbahnverwaltung auch
der Gr . Landeskommifsär , Geh . Rat Braun ,
der Vorstand der Gr . Kulturtnspektion Karls¬

ruhe , Oberbautnspektor Kühlenthal , und der
amtliche Sachverständige , Professor vr . Otto
Lueger von Stuttgart , anwohnten , unter dem
Vorsitz beS Gr . Amtsvorstandes einstimmig die
für die Weiterentwickelung der Stadt Duilach
bedeutungsvolle Entscheidung getroffen , daß das
von der Kulturinspektion Karlsruhe auSge-
arbeitete , vom Gemeinderat am 9 . Juli 1900
zur Genehmigung vorgelegte Kanalisationsprojekt ,
wonach alle Brauchwasser und meteorischen
Niederschläge aus der Stadt in den Landgraben
abgesührt werden sollen , mit Weglassung des
ursprünglich für einen Teil des NordgebielS
«nd des Centrolgebiets vorgesehenen , die Ab¬
leitung des Regenwassers in die Pfinz be¬
zweckenden Trennsystems und mit Einsetzung
weiterer Röhren in den Kanal der Hauptstraße
von der Schwanenstraße bis zur Kelterstraße
und Ausführung des gemauerten Kanals mit
1,50 w Wölbprostl schon von der Kclterstraße
au unter folgenden , die Einsprache der Stadt
Karlsruhe , soweit sie begründet erschien, berück¬

sichtigenden Bedingungen zur Ansführung ge¬
bracht werden darf :

1 . Die in der gleichen Sitzung vom Bezirks¬
rat zur Ausführung genehmigte Ableitung
des Ttefentaler - Grabens in den Gr . Wild¬
park ist spätestens gleichzeitig mit der
Herstellung des Hauptstronges der Ka¬
nalisation zur Ausführung zu bringen .

2. Für die Mitbenutzung der von der Stadt
Karlsruhe zur R . inigung ihrer Abwässer
vor deren Einleitung in den Rhein zu
erstellenden Kläranlage hat die Stadt¬
gemeinde Durlach an die Stadt Karls¬
ruhe einen Beitrag zu den Kosten der Er¬
richtung , der Unterhaltung und des Be¬
triebs dieser Anlage zu leisten , dessen
Festsetzung, sofern keine Einigung darüber
zwischen den b . iden Stadtverwaltungen
zu Stande kommt , einem späteren Ver¬
fahren Vorbehalten bleibt .

3 . Zur Einleitung von Fäkalien in den Land¬
graben , wozu auch der Anschluß von
Klosettanlagen mit Wasserspülung und
Grubenüberläufen an die Kanalisation
gehört , bedarf die Stadt Durlach be¬
sonderer , bisher nicht nachgesuchter Ge -
genehmigung .

Die Kosten des Genehmigungsverfahrens
hat nach der Entscheidung des Bezirksrats die
Stadtgemeivde Durlach zu tragen .

Die von mehreren an der Pfinz und Alb
gelegenen Gemeinden erhobenen Einsprachen
wurden im Lauf der Verhandlung zurückgezogen ;
der Einsprache der Gr . Staatseisenbahnver -
waltung dagegen wurde stattgegeben und der
Stadt Durlach hinsichtlich der Unterführung des
Ttefentaler - Grabens unter der künftigen Bahn¬
linie die Auflage gemacht , den Graben behufs
Senkung des Wasserspiegels pnter der Bahn¬
linie zu verbreitern .

Durch diese Entschließung des Beztrksrats
hat nunmehr die seit 10 Jahren in der Schwebe
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befindliche Kanaliiationssrage eine Lösung ge¬
funden , welche einen gerechten Ausgleich der

sich widerstreitenden Interessen der beiden

Nachbarstädte herbeizuführen bestrebt ist und
mit der sich die beiderseitigen Stadtverwaltungen ,
denen allerdings das Recht deS Rekurses an das
Gr . Ministerium des Innern zusteht , wohl zu¬
frieden geben dürften .

X Durlach , 20 . Nov . sFamilienabcud
des Evangelischen Bundes . Fortsetzung .)
Nunmehr ergriff Herr Stadtvikar Kobe das
Wort und entwarf in einem formvollendeten ,
prächtigen Bortrag ein Bild des in der
BartolomäuSnacht 1572 in Paris ermordeten
Admirals Coligvy . Der Vortrag dürfte auch
manche, die infolg ; der schlechten Witterung am
Erscheinen verhindert waren , sicher interessieren ;
wir gehen daher etwas näher darauf ein ; es ist
eine erschütternde Tragödie » die sich in der
BartolomäuSnacht 1572 in den Mauern der

französischen Hauptstadt abgespielt hat , und die

genaue Kenntnis derselben ist für unsere Leser
gewiß mehr wert , als hundert nichtssagende
Tagesberichte ! Wenn unser Kaiser von den
Taten seiner Ahnen spricht , denken wohl die
meisten nur an die Taten seiner gekrönten Vor¬
fahren , an den Dulder Friedrich III . , den
Heldenkaiser Wilhelm I . , Friedrich den Großen ,
den großen Kurfürst ; niemand denkt daran , daß
einer seiner Vorfahren mitderMärthrerkrone
geschmückt ist , mit seinem Blute Zeugnis ab¬

gelegt hat für seinen evangelischen Glauben .
Die Urenkelin dieses Helden , des Admirals
Caspar Coligny , ist Luise Henriette , die früh
verstorbene Gemahlin des großen Kurfürsten ,
die Mutter des ersten preußischen Königs . Und
wenn unser Kaiser , der seinen Ahnen in Berlin
Standbilder errichten ließ , auch die Statue des
großen französischen Admirals darunter auf¬
stellen ließ , ist es ein Beweis , daß er sich dieser
Verwandtschaft sehr wohl und lebhaft bewußt
ist. Der Tod Coligvys , oder besser der Mord
an ihm , erinnert uns an jene grauenhafte Mord¬
nacht vom 23/24 . August 1572 , in der Welt¬
geschichte bekannt unter dem Namen die Pariser
Blut Hochzeit , die BartolomäuSnacht 1572 ,
eine Tat , deren sich die damalige offizielle
Christenheit schuldig gemacht hat . Der tiefe
Verfall des damaligen Papsttums begünstigte
die Ausbreitung der Reformation in Frankreich ;
allein die Gegner standen auch auf der Wache,
und die Pariser Universität , die Sorbonne ,
wollte schon 1521 Gewalt angewendet wiss- n
gegen die Reformation . Die Freunde derselben
sammelten sich um Margarete von Navarra .
Franz I . selbst , der damalige König von Frank¬
reich , war für eine gelinde Reformation , und
wandte sich in dieser Beziehung um Rat an
Philipp Melanchton ; später aber trieb er ein
merkwürdiges Doppelspiel ; er verfolgte die
Protestanten seines Reiches , während er die des
deutschen Reiches unterstützte ( um die Macht
seines Gegners Karls V . lahmzulegen !) 1559
fand in Paris die erste Generalsynode der Re¬
formierten oder Hugenotten Frankreichs statt ,
in welcher die Glaubenssätze und die Kirchen¬
ordnung fcstgestkllt wurde . So lagen die Ver¬
hältnisse , als Coligny in die Bewegung eingriff .
Caspar Coligny entstammt einem alten hoch¬
angesehenen Adelsgeschlecht und ist 1517 auf
Schloß Chatillon geboren . Dank seiner hohen
militärischen Veranlagung war ihm eine glänzende
militärische Laufbahn beschicken und er sah sich ,
erst 35 jährig , schon mit der Würde eines

»Admirals " , eigentlich Generals der in der
Picardie stehenden königlichen Garden bekleidet.

Coligny war ein Mann mit außerordentlich
scharfer Beobachtungsgabe , seltenem politischem
Scharfblick , ein offener Charakter und eine tief «
religiös angelegte Natur . Während eines Feld¬
zuges gegen Spanien geriet er in Gefangenschaft
und hier zur Untätigkeit verdammt , richtete er
seine Blicke aufs unvergängliche , hier reifte in
ihm der Entschluß , ins reformierte Lager über¬
zutreten . Es geschah dies wohl im Jahre 1558 .
S - ine gleichfalls edel gesinnte Frau unterstützte
ihn in der mutigen Bekennung seines evangelischen
Glaubens ; Frankreichs Hugenotten zählten den
trefflichen Mann mit Stolz zu den ihrigen , und
Coligny war auch tatsächlich die lebendige Ver¬
körperung des französischen Protestantismus .
Coligvy war es auch , der dem Könige persön¬
lich eine Bittschrift der französischen Protestanten
überreichte . (Forts , folgt .)

8 Durlach , 21 . Nov . Die Herrn Gast¬
wirte unseres Leserkreises machen wir hiermit
nochmals auf die nächsten Mittwoch den
22 . November 1905 , nachmittags 4 Uhr , in der
Brauerei Kämmerer , bet Herrn Gastwirt Gustav
Zahn in Karlsruhe stattstndeude große allgemeine
Gastwirteversammlung aufmerksam , in welcher
Herr Direktor und Stadtverordneter C . Reinemer
aus Darmstadt über die Bestrebungen des Bundes
Deutscher Gastwirte und dessen segensreich
wirkende Sterbekasse und die großen Gefahren
der Haftpflicht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch,
sowie Verbands -Kohlensäurewerk sprechen wird .
Der Vortrag dieses , in deutschen Gastwirts¬
kreisen wohlbekannten Redners ist interessant
und fesselnd, weshalb wohl auch hier ein sehr
starker Besuch aus den Kreisen der Gastwirte zu
erwarten ist.

* Durlach , 21 . Nov . In der Nacht vom
18 ./19 . d. Mts . stürzte der verheiratete Schreiner
Johannes Fritz so unglücklich die Treppe
seiner Behausung herab , daß er bald darauf starb .

Karlsruhe , 20 . Nov . Dem Vernehmen
nach tritt Mitte oder Ende des nächsten Monats
der Landwirtschaftsrat zusammen . Auf
der Tagesordnung soll an erster Stelle die
Beratung über die Fleischnot stehen.

-f- Karlsruhe , 20 . Nov . Der Hauptzweck
der Volksbibliothek des Bad . Frauen¬
vereins in Karlsruhe besteht darin , solche
Gemeinden , in denen eS an Bibliotheken und
ähnlichen Einrichtungen mangelt , mit gutem
gemeinverständigem Lesestoff zu versehen . Die
seit 12 Jahren unter dem Ehrenvorfitz der Frau
Staatsminister vr . Nokk stehende Bibliothek
verfügt nunmehr über 8500 Bücher , die in
Bücherkisten mit je 25 — 100 Bänden an Zweig -
Vereine des Frauenvercins , gewerbliche Ver¬
einigungen , an Militärvereine u. s. w. leihweise
auf 3 —4 Monate versandt werden . An arme
Gemeinden erfolgt die Abgabe der Bücher kosten¬
los , an sonstige Gemeinden und Vereine gegen
geringe Vergütung . Bestellungen sind möglichst
umgehend an den Vorstand der Volksbibliothek
des Bad . Frauenvercins in Karlsruhe , Schloß¬
platz 24 a , zu richten , von wo auch Kataloge
zu beziehen sind. Gleichzeitig sei darauf hin¬
gewiesen, daß die Volksbibliothek sich im Besitz
von 2 Lichtbilderapparaten mit etwa 30 Serien
und Bildern befindet , die ebenfalls leihweise
abgegeben werden . Den meisten Bildern ist ein
begleitender Text beigegebeu. Die Mitgliedschaft
der Volksbibliothek , die ganz auf die Unter¬
stützung von Freunden und Gönnern angewiesen
ist, wird durch einen Jahresbeitrag von 5 Mk .
erworben .

-f Bruchsal , 20 . Nov . Die »Bruchs . Ztg .«
meldet : Der seit / iniger Zeit hier , früher in



Breiten wohnhafte Magnetopat H . Vinnat
wurde wegen dringenden Verdachts fahr¬
lässiger Tötung verhaftet , nachdem eine
fast 2 Monate dauernde Untersuchung über den
Todesfall einer Patientin , wie es scheint , ge¬
nügende Verdachtsmomente ergeben hatte .

-
j
- Heidelberg , 20 . Nov . Im Astro

nomischen Institut der Großh . Landes¬
sternwarte auf dem Königstuhl wurden
im letzten Jahre 10 sehr starke , 51 kräftige
Erdbeben und 44 kurze Stöße oder
schwache Unruhen durch ein Horizontalpendel
verzeichnet.

-f- Ettlingen , 20 . Nov . Gestern mittag
fand man die in den 40erJahren stehende Theresia
Springer in ihrem Zimmer als Leiche auf .
Die Kleider waren am Leibe verbrannt und der
an die Wand gelehnte Körper über ein aus¬
gebranntes Erdöllämpchen zusammengcsunken .
Es ist Selbstmord anzunehmen , da an der Decke
sich auch Vorbereitungen zum Aufhängen befanden .

Baden - Baden , 18 . Nov . . Der Kron¬
prinz von Schweden wird Mittwoch nach
Hohenburg zur Teilnahme an der Beisetzung
des Großherzogs von Luxemburg reisen und
Freitag wieder auf Schloß Baden eintreffen .
Noch am gleichen Tage begibt sich der Kron¬
prinz nach Cannes .

1- Schopfheim , 20 . Nov . Der über 150
Mitglieder zählende hiesige Landwehr - und
Reservisten verein hat in seiner gestrigen
Generalversammlung infolge der Kund¬
gebung des Landespräsidiums mit allen
gegen 3 Stimmen seinen Austritt aus dem
Landesverband beschlossen .

-
s
- Schopfheim , 20 Nov . Vom Kaiser !.

Kriegsmarine - Amt in Kiel ist am Sams¬
tag an die Familie des hiesigen Schlossermeisters
Kaisers die telegr . Nachricht eingetroffen , daß
ihr Verwandter , der Torpedodoot - Ober -
heizer Ernst Thomann , zu den Vermißten
des untergegangcnen Torpedobootes 8 . 126 ge¬
hört . Der junge Mann , der offenbar seinen Tod
in den Wellen gefunden hat , hätte nur noch eine
Dienstzeit von wenigen Tagen gehabt .

Deutsches Reich.
* Kiel , 20 . Nov . Der Kaiser und Prinz

Heinrich begaben sich an Bord der Stations¬
yacht „ Carmen " nach Buelk , um den dortigen
Taucherarbciten beizuwohnen .

* Berlin , 21 . Nov . Einer Blättermeldung
zufolge wird sich den den neuen König von
Norwegen aus der Fahrt nach Lhristiania
begleitenden Schiffen ein deutsches Kriegs¬
schiff mit dem Kommando des Prinzen
Heinrich anfügen .

Berlin , 20 . Nov . Der Reichstagsabgeordnete
für den Wahlkreis Chemnitz , Max Schippe !,
hat sein Mandat niedergelegt .

Braunschweig , 18. Nov . Graf Livry
strengt eine neue Klage gegen den Herzog
von Cumberland und die Stadt Genf auf
Aushändigung der Erbschaft von 23 Millionen
an . Der Kläger behauptet neuerdings , ein
Schriftstück aus London gefunden zu haben ,
wonach seine Großmutter als Tochter Herzogs
Karl II . legitimiert und erbberechtigt sei.

— Die Feuerbestattung in Sachsen
ist entgegen der bisherigen Auffassung der säch¬
sischen Staatsrcgierung , vom Oberverwaltungs -
gericht gestattet worden . Eine Folge dieser
Entscheidung dürfte die nächste Errichtung eines
Krematoriums in Leipzig sein. Das
Ministerium des Innern hat eine Verordnung
erlassen , wonach die bei Anwendung der Feuer¬
bestattungsform zu berücksichtigenden Fragen
nach Ansicht der beteiligten Ministerien im
Wege der Landesgcsetzgebung zu regeln sein
werden . — Der Chemnitzer Verein für Feuer¬
bestattung , der das Urteil des Oberverwaltungs¬
gerichts herbeigeführt hat , begann daraufhin
sofort den Bau eines Verbrennungsofens , der
Ende nächsten Jahres dem Betriebe übergeben
werden soll. — Einen Urnenhain beabsichtigt
die Stadt Bonn demnächst auf dem Poppels -
dorfer Friedhof zu errichten . Der Bonner
Verein für Feuerbestattung hat ein Drittel der
Kosten übernommen .

* Schloß Hohenburg , 20 . Nov . Die
Laiche des Grob Herzogs von Luxemburg
lt ^ t in der Uniform der luxemburgischen

Freiwilligen - Kompanie oufgebahrt . Großherzog¬
liche Forstbeamte halten die Ehrenwache . Lcng -
gricß trägt Trauerschmuck . An den Großherzog
Wilhelm gelangten eine große Anzahl Beleids -
kelegramme , darunter von dem deutschen Kaiser ,
dem Kaiser von Oesterreich , dem Prinzregenten
von Bay . rn und dem Präsidenten Loubet .

Luxemburg .
* Luxemburg , 20 . Nov . Im Hofe der

Heiligen Geist - Kaserne fand gestern nachmittag
die Proklamation der Thronfolge des
Großherzogs Wilhelm und die Ver¬
eidigung der Freiwilligen - Kompanie
auf den neuen Großherzog statt .

Frankreich .
* Paris , 20 . Nov . Der Senat nahm

in seiner heutigen Sitzung die beiden ersten
Artikel der Vorlage bctr . die Trennung von
Staat und Kirche an und verwarf mit 17»
gegen 110 Stimmen den Abänderungsontrag
des Senators Lamazelle , der die Beibehaltung
des bisherigen Kultusbudgets verlangte .

* Brest , 20 . Nov . Eine an die See¬
präfektur gerichtete Depesche aus St . Cast
meldet , daß die Leichen 15 Schiffbrüchiger
von dem in der Nähe von Cezembre gestran -
deteten englischen Dampfer „Hilda " in der
letzten Nacht an der Küste angeschwemmt worden
seien. Die Gesamtzahl der seit gestern früh
geborgenen Leichen beträgt bis jetzt 51 .

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Nov . Aus Anlaß des

Empfangs der norwegischen Abordnung
ist die Stadt mit Flaggen geschmückt .
Als um 11 .20 Uhr Prinz Karl und Prin¬
zessin Maud nach dem Schlöffe Amalienburg
fuhren , wurden sie von einer zahlreichen Menschen¬
menge mit Hurra begrüßt , ebenso die nor¬
wegische Abordnung , die um 11 .20 Uhr eintraf .
Der norwegische Gesandte Graf Frede ! Jars -
berg führte die Abordnung gleich nach der
Ankunft in die Gemäldegallerie , wo sie vom
König Christian empfangen

'wurde . Dann
begab sich die Abordnung nach dem Rittersaal ,
wo Storthingprästdenl . Berner , der Wortführer
der Abordnung , eine Rede hielt , auf die König
Christian mit einer Ansprache erwiderte .

Kopenhagen , 20 . Nov . In der An¬
sprache , die König Christian an die nor¬
wegische Abordnung hielt , gab er seiner Freude
Ausdruck , dem Wunsche des norwegischen Volkes
entgegenzukommen und wandte sich dann an
seine Enkelkinder mit dem Wunsche , daß Gott
ihnen Kraft verleihen möge , ihrem Lande und
Volke mit Treue und Rcchtsstnn zu dienen.
Darauf ergriff König Haakon das Wort : die
Volksabstimmung sei auf sein Verlangen erfolgt ,
er wollte eine Sicherheit dafür haben , daß es
ein Volk war und nicht eine Partei , das ihn
zum König wünschte . Er und seine Gemahlin
hätten das ehrliche Bestreben , durch Zusammen¬
arbeiten mit dem Volke weiterzustreden gemäß
seinem Wahlspruch : „Alles für Norwegen ."

* Kopenhagen , 20 . Nov . Der König
von Dänemark hat einen Erlaß veröffent¬
licht , in welchem er bekannt gibt , daß er nach
Beratung mit dem Kronprinzen mit Zustimmung
der Regierung für den Prinzen Karl die
Wahl zum König von Norwegen angenommen
habe im vollen Vertrauen darauf , daß Prinz
Karl seines Lebens beste Kräfte der treuen Er¬
füllung seiner Aufgabe als König weihe , sowie
im vollen Vertrauen darauf , daß das norwegische
Volk seinem neuen König mit Gefühlen des
Vertrauens und der Ergebenheit entgegenkomme ,
welche für ein fruchtbares Zusammenarbeiten
zum Heil für Land und Volk notwendig find.

* Kopenhagen , 21 . Nov . AIS der
dänische Kronprinz gestern die nor¬
wegische Storthing - Deputation empfing,
hielt er eine Ansprache , in der er ausführte ,
es sei unnatürlich , wenn er sie bei dieser Ge¬
legenheit nicht bitten würde , ihres alten
Königs zu gedenken , dessen Gedanken heute
gewiß mit Wehmut hier weilten . Möge es ihm
ein Trost sein jetzt , da die Union ausgelöst sei ,
daß sein Neffe zum König von Norwegen aus¬
ersehen sei , dessen ganzes Bestreben darauf ge¬
richtet sein wird , die gelösten staatsrechtlichen
Bande durch ein aufrichtiges Freundschaftsband
zwischen beiden Völkern zu ersetzen , zum Glück
der drei Reiche des Nordens .

* Kopenhagen , 21 . Nov . Gestern abend
fand Galatafel statt , der auch die norwegische
Deputation und sämtliche Minister , sowie ver¬
schiedene hohe Würdenträger beiwohnten . König
Christian brachte einen Trinkspruch auf das
norwegische Volk und auf das norwegische
Königspaar aus , worauf König Haakon mit
einer Ansprache erwiderte , in der er dem König
seinen tiefgefühlten Dank und den Wunsch aus¬
sprach, daß zwischen ihm und dem norwegischen
Volke dasselbe Verhältnis entstehen wöge , wie
es zwischen König Christian und seinem Volke
der Fall sei . Er schloß mit dem Wunschei
Gott erhalte unfern König !

England .
* London , 21 . Nov . „Daily Telegr ."

meldet ans Tokio : Die Unruhen auf den
russischen Transportschiffen sind be¬
endet . Die Polizei ist an Land zurückgekehrt.
Das Transportschiff „ Tambow " hat gestern
nachmittag Nagasaki verlassen , sein Bestim¬
mungsort ist unbekannt , wahrscheinlich aber
Wladiwostok . Die russischen Gefangenen an
verschiedenen Orten zeigen sich unzufrieden . Die
Behörden befürchten Ruhestörungen , wenn die¬
selben Japan verlafseu .

Portugal .
* Lissabon , 21 . Nov . Infolge des herr¬

schenden Sturmes sind zahlreiche Fischer¬
boote untergegangen . Einige Hundert
Menschenleben sind zu beklagen .

Rutzlaud .
* Lodz , 20 . Nov . Fast sämtliche Fabriken

find im Betriebe . Die Straßenbahnen ver¬
kehren regelmäßig . Die Bankgeschäfte , Läden
und Bureaux sind geöffnet . Die Lehranstalten
sind in Tätigkeit . Die Stadt hat ihr gewöhn¬
liches Aussehen .

Türkei .
* Konstantinopel , 19 . Nov . Bei dem

Erdbeben am Berge AthoS . wurden durch
abstürzende Felsen mehr als zehn Mönche getötet .

Der Aufstand i« Deutsch-Afrika .
Berlin , 20 . Nov . Nach einer Meldung

des Kapitäns Goliath in Berseba ist Hendrik
Witboi beim Ueberfall eines Verpflegungs¬
wagens bei Fahlgras am 29 . Oktober schwer
verwundet worden . Er veranloßte am 2 . No¬
vember die Kapitänswahl seines Sohnes
Samuel Isaak . Hendrik Witboi starb am
9 . November . General Trotha meldet : Der
Ueberfall , bei dem Hendrik Witboi durch einen
schweren Schuß in den Oberschenkel verwundet
wurde , geschah auf einen Proviantwagen der
3 . Batterie . Mit nochmaliger sicherer Feststellung
beauftragt , meldete Kap tän Christian Goliath ,
der Tod Hendrik Witbois habe sich bestätigt .
Sein Sohn Isaak habe j - tzt die Kapitänschaft .

Bereins -Rachrichte«.
-i- Durlach , 20 . Nov . Auf einen ge¬

lungenen , wirklich schönen Abend kann der
hiesige Cäcilienverein zurückblicken . Ueberall
frohe und zufriedene Gesichter, das war der Ein¬
druck , den ras Stiftungsfest vom letzten Sonntag
abend im Gasthaus zur Krone bei allen An¬
wesenden hervorbrachte . Noch in keinem früheren
Jahre war der Besuch dieses Vereinsabends ein
so starker wie gerade dieses Jahr ; denn zur
festgesetzten Stunde war nicht nur der geräumige
Festsaal mit Gästen dicht besetzt , sondern viele
der Erschienenen mußten noch in dem anstoßenden
kleineren Saale Platz nehmen . Wir sind ge¬
wachsen nach außen und erstarkt nach innen ,
diese Tatsache konnte der ganze Abend bestätigen .
Das sehr reichhaltige Programm entwickelte sich
tu schönster Ordnung und in angenehmster Ab¬
wechslung . Erhabene und frohe Weisen wechselten
im schönen Nacheinander . Von dem Leben und
der Tätigkeit des letzten Vereinsjahres entwarf
der hochwürdige Herr Präses Stadtpfarrcr Ruf
ein klares Bild . Mit einem begeistert auf -
genommenen Hoch auf die hehre Sache der hl .
Cacilia schloß die von Wärme durchhauchte und
mit Witz gewürzte Ansprache . Den Glanz - und
Mittelpunkt des Abends bildete die Aufführung
des in manchen Szenen tief ergreifenden Theater¬
stückes : » Die hl . Genovefa " . Sämtliche dabet
beteiligten Personen spielten ihre Rolle in



trrfflichcr , natürlicher Weise . Kostüm 'erung und
H Szenerie ließen nichts zu wünschen übrig . Der

Verein erinüte nicht nur » sondern er übertraf
olle unsere Erwartungen . So konnte man cs
begreifen , wenn nach Beendigung der Aufführung
der Wunsch nach einer nochmaligen Aufführung
laut wurde . Hoffentlich geht dieser Wunsch recht
bald in Erfüllung . Den Schluß des Abends
füllte Tam aus . wobei sich unter den Klängen
einer trefflichen Musik vi - le der anw . ftnden
Gäste froh und vergnügt im Kreise drehten .
Gewiß hat jeder der Erschienenen den Vereins

4 obevd mit hoher Befriedigung verlassen und mit
dem festen Vorsatz auch nächstes Jahr wieder
dem Geburtsfeste des Cäcilienvereins anzuwohnen
und unterdessen mit seiner Stimme oder mit
seinem Scheiflein zum weiteren Gedeihen der
Hehren Vereinssache bcizusteuern .

Durlach , 21 . Nov . Am Sonntag den
IS . November veranstaltete der Athleten klnb

Durlach und der Athletcnklub Bruchsal
in der Festhalle hier eine gem inschafrliche Auf¬
führung , ver Kunden mir groß m Ehrer Preisungen .
Beide Vereine zeigten ein sichere ? Auftreten .
Die Pyramiden , die Akrobater - Gruppe , sowie
das Theatcrstückchen erntet «n großen Applaus
und zeigten gute Schulung . Interessant war
das Ringen in allen 3 Klaffen und man ge¬
wahrte auch hier gute Trainicrung , trotzdem die
Bruchsaler Mannschaft etwas siegesbewußt war ,
gelang es doch der Durlacher Mannschaft , sich
von 13 Preisen 9 , darunter alle 1 . , zu erobern .
Es errangen sich folgende Herren Preise : In
der I . Klaffe : 1 . Preis Ernst Krebs , Durlach .
2 Preis Jakob Fischer , Bruchsal . 3. Preis
G . Kramer , Durlach ; in der 2 Klaffe : 1 . Preis
Albert Fißler , Durlach , 2 . Preis Josef Heinle ,
Durlach , z . Z beim Militär , 3. Preis Max
Hummel » Durlach , 4 Preis Christian Dreher ,
Durlach . 5 . Preis Wtlh . Weber , Bruchsal ;

,
' n der 3 . Klcss : 1 P -r ! ^ EM S iter .Durlach , 2 . Preis Karl E - ker . Bruchsal , 3 . Preis
Karl Tritschler , Bruchsal . 4 . Preis AugustDold , Durlach , 5 . Preis Cstistof Mayer , Durlach .
Als Preisrichter fungierten die Herren Langund Kumpf von Bruchsal und Otto Gröningerund Joh . Faber von Durlach , letzterer als
Obmann vom Preisgericht .

HroßHerzogliches Kofthealer Karksruße .
Freitag . 24 . Nov . I . 22 . ZSarfüßek, , Oper in einem

Vorspiel und 2 Bildern nach Auerbachs Erzählung vo »
Viktor Leon , Musik von Richard Heuberger . Halb 7 bi »
gegen halb 10 Uhr .

Samstag , 25 . Nov . 6 . 2l . Neu einstubiert : Ai -
Stumme von Zkorlici, große Oper in 5 A . nach dem
Französischen dcs Scribe . Musik von Ander . 7 bis 10 Uhr .

Sonntag , 28 . Nov . (Butz - und Bettag ) keine Vor¬
stellung _̂

Berichtigung . In dem gestrigen Bericht des
Stlftungskonzerts der „ Nähmaschinenbauer " hat sich ein
Fehler eingeschlichen . Es muß heißen : Fräulein ElisabethKnittel Konzertsängerin nicht Chorsängerin .

AmtsverkKndigrtngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Einsendung von Urkunden des Personenstandes
betreffend .

An die Herren Standesbeamten des Bezirks :
Wir machen die Herren Standesbeamten darauf aufmerksam ,

Daß nach ß 314 D .W ., wenn ein Ausländer im Jnlande stirbt , vom
Standesbeamten unverzüglich dem Gr . Ministerium des Aus¬
wärtigen ein nach Z 79 D .W . zu fertigender Registerauszug durch
Vermittlung des Amtsgerichts vorzulegen ist . Diesen Registerauszügen
muß das Heimatland und der ausländische Wohnort bezw .
Heimatort des Verstorbenen und — sofern dies bekannt — der Bezirk
(Provinz , Kanton ) beigefügt werden , in welchem der letztere gelegen ist.

Bei Unterlassung oder Verzögerung dieser Vorlage müßten wir
unter Umständen strafend einschreiten .

Durlach den 17 . November 1905 .
Großh . Amtsgericht :

_ Sorg ._
Durlach .

Liegenschafts - Versteigerung .
Montag den 27. November l. I . , nachmittags 3 Uhr,-versteigert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8 ,

im Auftrag der Erben des ß Metzgermeisters Karl Leber hier nach¬
stehende , auf Gemarkung Durlach belegene Grundstücke .

Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlich er Genehmigung
Der Beteiligten .

OvundstücksbescHreibung :
1 .

Lagerbuch Nr . 7675 . 20 a 25 gm Ackerland Gewann „ Im
Hintersgrund "

, es . selbst , as . Zachmann , Christian Witwe , Anschlag
320 Mk .

2 .

Lagerbuch Nr . 7680 . 20 a 25 gm Ackerland Gewann „ Im
Hintersgrund "

, es . selbst , as . Fleischmann , Johann . Anschlag 320 Mk .
3.

Lagerbuch Nr . 7674 . 18 a 63 gm Ackerland Gewann „ Im
Hintersgrund "

, es . Krebs , Heinrich , Landwirt , as. selbst , Anschlag

4 .
Lagerbuch Nr . 7661 . 8 a 09 gm Ackerland Gewann „ Iw

Hintersgrund "
, es. Kleiber , Gustav , Sobn des Wilhelm , as . Zachmann

Christian Witwe , Anschlag 230 Mk .
5.

Lagerbuch Nr . 7679 . 23 a 13 gm Ackerland Gewann „ Im
Hintersgrund "

, es . Tüpfle , Karl Witwe , as . selbst , Anschlag 360 Mk .
Durlach den 17 . November 1905 .

August Geyer , Waisenrat.
Schlußtermin .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters
Karl Rill in Durlach betr.

Nr . 18,124 . Zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens -

. stücke ist der Schlußtermin be¬
stimmt auf
Samstag den 16. Dezember 1905 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hiexselbst .

Durlach , 18 . Nov . 1905 .
Frank ,

-Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Privat - Anzeigen.
8e!tenö Kolkgenboit

ist einem intelligenten strebsamer
Manne geboten , mit wenig Kapita
die Fabrikation einer einzig kon
kurrenzlos dastehenden Erfindung
für Durlach und Umgegend zr
übernehmen . Ständiges sehr gute »
und sicheres Einkommen ist nach
gewiesen . Bewerber wollen sick
baldigst anmelden , da andernfalls
der gut rentierende Bezirk nach
Pforzheim abgegeben würde . Off
unter Nr . 179 an die Exp , d . Bl

MS
für sofort gesucht

Leopoldstraße S.

Krairnkohlenbrrket «
Nußkohle «
Anthracit
Schmiedekohle «
Holzkohle«
Saarkohlr «
Anfeuerholz
Gespalten b« ch . Holz
Feueranzünder
Kparkochherde
Gaskochherde
Regirlierofe «
Irische Oefe «
Kochöfe«
Pelroteumöfen
Kshie «f«Iler
Kohlenbecken
KohienlöM
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Asche «eimer
Blumentische
Schirmständer
Uogelkästge
Kleiderständer
Waschtische
Waschmaschine«
Waschbretter
Maschkeffet
Futterdämpfer
Fleischhackmaschine«
Melkmaschinen
Meller putz Maschinen
Messerputzschmirget
Märmstasche «
Kesteckkörbe
Geldkörbe
Backformen
Schmaizbüchse«
Küchenmage »
GrdöUampe »
Erdöikanne «
Laterne «
Korkmaschine «
Milchträger

sowie verzinnte , emaillierte und
gußeiserne Kochgeschirre aller
Art empfiehlt in nur bester Qualität

ött« ZcliM.
Kisen - u KohkenHandkung ,

Durlach » Hauptstraße 48 .
Ein Ovalofen

ist zu verkaufen
— _ Zehntstraße 4 .

Eine wenig gebrauchte eiserne
Kinderbettstelle billig zu ver¬
kaufen . Ebendaselbst wird eine
reinliche Lauffra « gesucht . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Wßlöhnn - Gksilch.
Ein tüchtiger fleißiger Taglöhner

findet sogleich dauernde Winter¬
beschäftigung bei

Gustav May , Durlach .

/ Reinste Vlsckungen

XsLi Zcluller
'r

>VVI> äer Ikevgrossksnälung

Xs.r1 Lokaller ,
kalcete ä 10, 20. 30 , 50 a . 60

X kkä . L 70 , 80 , SO, 1 .— , 1 .30.

VlLVVSPLlLSI »,
X ktt , ä 45

empLMt ru Orixinslprsises in stets
kriseöer IVare

6oMmi L . ükrmLlln ,
llurlsvk .

Line solide , vertraueoswür -
ctiZe u . bewährte Lperislität .
Hiemsls lose , nur in violett -
Zetben Lartons ä zo u . 50 Kk .
vVictttig kür Länger , Lclisu -
Meler , Keritstorcn , Kellner ,Leistüclie , Lelirer , Militärs ,Keisencle , Landwirte , Korst -
beamte , ttiauskrauen , Lcliüler
und Lckülerinnen etc . etc .

^ S . scL -er- / .- / >aa/ /e-svF , L^ -/.
,, ^ «SFese/c - «e//Ä > r/e» / /a/s ,
r-rr/ - er / rrakrs-
- osr'/ro«e» . " — / >»s / / ?r//err »o«
/ Ässar/ , errre - e-/err/e» «/s/e »
/ 'ers- rr/rc/i- er/e» t/e»' r/err/sr- err

^
O. Lück , Kolbergl . Koinin ^

In vurlsek bei äUK . ävleräi 'ogvi'i».

Kleine Wohnung im Hinter¬
haus an der Hauptstraße an kleine
ruhige Familie sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Expedition dieses Blattes ."

Gesucht
wird auf 1 . März 1906 eine freund¬
liche Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern und sämtlichem Zu¬
behör ( Glasabschluß ) , von einem
kinderlosen Ehepaar . Angebote mit
Preisangabe unter Chiffre k . k . SV
postlagernd Durlach erbeten .



per Nstör rum Vorkauk.
Diese knrtieu besteken nur aus 110 bis 130 em breiten rstnvollsnsn

vornüxUolrsii kür LIussn unä StrLsssnIclsiüsr ete .
uuä bietet sied bierwit eine selten günstige Delegenkeit rum vorteilknktsn
Dinkauk kür

^ sikLLckts - Lissciiöiilrö.

lob Kutte delegenbsit, äns Restlnger eines kabrikgesekükts io

Da,msiL Lloiäors ^oLkoiL
ru orverken uoä kommen äiese grossen ksrtien van bkontng äen 20 . No¬
vember ab rum Iüii »I»v1t8pr «l8 von

Ksi - Iskukö DI . I Ksisei -bt,-. 181 .

Todes - Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater u . Schwager

Johannes Fritz
durch Unglücksfall schnell

vom Leben abgerufen wurde .
Durlach , 20 . Nov . 1905 .

Die tief¬
trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , vormittags ,̂11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

5ksmp °tü-1iopsv»s!cllpulver( 8

Schützengesellschast.
Mittwoch den 22 . Nov . im Adler .

wirksamstes Mittel gegen das Aus¬
fallen der Haare , fördert zugleich
den Haarwuchs in erstaunt . Weise ,
verleiht den Haaren vollend . Schön¬
heit , macht sie seidenweich , glänz ,
u . rein . Pr . Fl . 2 .50 . Zu haben
in den Apotheken oder direkt

Adler »Apotheke Stuttgart .

Geckosll »»r sdluppenNel , *0» » . gliinronS , b- seitixi üli,nn »„ Ig, fett -
billliing Sor L »»ro , rolnlzl So» «»»eboilen, verdatet lissrourtoll » llL xidt
« snioem llLLr sl» volles ^ »»»eko» Mlliononseeli doviilirt , kür Dnmen »»s
gerrsn »»ootdokrUvd . Vorrlvlit vor Nnckakmungsn . Slismpoon ist «olit nur
i»it So»l rcdvorron Kopl ! ksodst »rit Voilelienooruvli 20 p«- ., i» KpoUiollSN ,

Drosen - »»a rerillmorls -I-oooliiinon KL»a !cd . ^

Xliein eckt rn Kaden in äer käleröroeerie LuKiist beter » ltasptstr . 16.

^liinKe « SSiiSiAlvI « « ! » ,
per Pfund 60 -H , wird Mittwoch früh ausgehauen bei

Karl Bull , Metzgerei unö Wurstlerei .
Laniinstratz « 24 .

Morgen ( und jeden )
Mittwoch :

bei
Julius Ganther z roten Löwen .

KW-MW .
Lammstratze 1V , 2 . St

Zum !^ oc>ien , ur,a

Spiritus - Aöschlag !
per Liter 30 -äs bei ,

U^ IrtLLpP ^ ^ LLt » I « ir .

Kiklkl Ilißbiilliliiigk.
p . St . 6, 4 St . 20 -H , Kiste 1 .70 ,

geräucherte

uAluibtts,
p . Pfund 35 ,

'
/. 10 H , bei

Philipp l- ugek L filislen .
Ein heizbares Zimmer

ist an einen anständigen Arbeiter
zu vermieten

Kelterstratze 6 , part .

M . M 0
sind gegen gute Sicher
heit auf 2 . Hypotheke —
auch geteilt — per 2 . Ja¬

nuar 1906 unter günstigen Be¬
dingungen auszuleihen . Nähere
Auskunft in der Exped . d . Bl .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , solider , wird sofort
gesucht . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

it^ weise herzlicher Teil -
nähme bei dem

A schweren Verluste
A / unseres nun in Gott
jjMn ruhenden Gatten ,

Vaters , Sohnes ,
Bruders u .Schwagers

Johan « Gberhardl »
Orgelbauer ,

für die vielen Kranzspenden ,
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie für
die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Meyer , für den
erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Liedertafel Aue ,
für die Kranzspenden der
Herren Voit und seiner Mit¬
arbeiter , sowie für diejenigen
des Militärvereins sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Aue , 21 . Nov . 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Kmnoesvmys -Auszüge.
Eheschließung r

18. Nov . : Franz Anton Doll von Rams -
bach , Schmied , und Frida
Bächle von Schapbach.

18. „ Konrad Metzger von Riedbach,
Schreiner , und Karoline
Benner von Bochum , Ge¬
meinde Algenrod .

18. „ Oskar Eugen Tritschler von
Freiburg i . Br . , Zimmer¬
mann , und Sophie Ernstine
Braun von Pfalzgrafenweiler .

18. „ Franz Josef Merkle von Möh¬
ringen , Instrumentenmacher ,
und Luise Zimmcrmanu von
Karlsruhe .

18. „ Heinrich Bauer von Königsbach,
und Sophie Katharine Weiß ,
von Kochendorfi (Wlb g.) .
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